
 

 

Die Aufhängerschlaufe mit dem Schlüsselring mittig zur Markierung von T3a aufnähen 

und gut verriegeln, da nachher das Gewicht des Schlüsseletuis hier dranhängt. 

 

Die beiden geraden kurzen Kanten von T3a mit dem Schlüsselring und T3 (Futter) 

rechts auf rechts legen und die Naht 1 cm breit schließen – gut ausbügeln, ggf. knapp 

absteppen, die Nahtzugabe liegt dann zum Futter.  

 

2. Die Reißverschlussblende nähen  

Zunächst wird das Reißverschlussband in 2 gleich große Stücke (17,5 cm) geteilt. Ein 

Stück wiederum teilen. Die beiden Reißverschlussbänder werden (Bild 8) rechts auf 

rechts an die abgerundete vordere Kante von T2 bis zur Markierung gesteckt (Raupe liegt 

zur Innenseite). Das Reißverschlussband steht an der unteren Kante 1- 2 cm über. An der 

Markierung stecke es so, dass das Bandende vom Schnittteil wegläuft, so läuft nachher 

der Reißverschluss IN die Naht hinein.  

Genäht wird wie im Bild eine gerade Linie ÜBER die Raupe des Reißverschlusses an der 

Markierung hinweg. Die Nahtbreite beträgt 7 mm. Der Reißverschluss soll nachher an 

beiden Seiten auf gleicher Höhe in den Beleg hineinlaufen, daher ist hier ein genaues 

Arbeiten mit der Markierung wichtig. (Wer mag, kann sich die Nahtlinien anzeichnen.) 

Die beiden Futterteile T2 jeweils rechts auf rechts auflegen und zunächst die 

Reißverschlussnähte mit einem Reißverschlussfuß in der vorhergenähten Naht nähen. Dann 

wird mit dem Standardfuß die obere Kante 1 cm breit parallel zur oberen Kante (rot 

gestrichelt) genäht. Die so begonnene Naht läuft dann in die Reißverschlussnaht ein. Das 

ergibt eine schöne Rundung (Bild 9). 


